
Montag, 11. Februar 2019 Nr. 35 · 1,70 Euro

H 3708

��
��

Die Kaltfront eines Tiefs
bringt uns polare Meeresluft.

Einzelne Schauer

IT-Zentrum
von VW setzt

auch auf Magie
Große Konzerne setzen zu-
nehmend auf Start-up-Metho-
den. So auch der Volkswagen-
Konzern. Sein geschaffenes
Digital Lab, übersetzt Digita-
les Labor, befindet sich je-
doch nicht am Konzernsitz in
Wolfsburg, sondern dort, wo
man in Deutschland ein hip-
pes Start-up-Unternehmen
vermuten würde – in Berlin.
Die Schlagworte, mit denen
sich das IT-Zentrum be-
schreibt, könnte auch eine
Abteilung in Wolfsburg be-
schreiben. Von Einfühlungs-
vermögen und Transparenz
ist die Rede. Doch ein Wort
verdeutlicht sofort, dass im
Digital Lab einiges anders ist,
als im restlichen Konzern:
Magie. Mit „etwas Magie bau-
en wir Produkte über das tra-
ditionelle Volkswagen Kern-
geschäft hinaus“ heißt es auf
der Internetseite des IT-Zen-
trums. Es befindet sich am
Friedrichshainer Spreeufer.

» BERLIN

Narren feierten in Obersuhl
Die Närrinnen und Narhallesen des Obersuhler Carneval Vereins
sind in ihre diesjährige Kampagne gestartet. Tanzdarbietungen
und Büttenreden sorgten für Begeisterung. Auf dem Bild zu se-
hen sind die Damen der aus dem Hofballett neu entstandenen
Gruppe „Camouflage“. zwa FOTO: WILFRIED APEL » SEITE 3

Leere Tische verärgern Wirte
Reserviert und nicht erschienen – Gebühren könnten helfen

VON PETER GOTTBEHÜT

Hersfeld-Rotenburg – Für Res-
taurants sind sie ein echtes
Problem: Gäste, die einen
Tisch reservieren und dann
nicht erscheinen. Hanns-Karl
Madelung, Vorsitzender des
Kreisverbandes Waldhessen
im Hotel- und Gastronomie-
verband Dehoga, spricht von
einem sich zuspitzenden
Kundenverhalten.

„Die sogenannten No-
Shows – das Nichterscheinen
– nehmen zu. Es ist mittler-
weile gang und gäbe, dass
manche Kunden parallel in
drei, vier Restaurants reser-
vieren und sich dann spontan
entscheiden, wozu sie Lust
haben“, berichtet der 69-Jäh-
rige. Dies sei insbesondere
für kleinere Lokale mit nur
wenigen Tischen ein Pro-

blem. Denn nicht nur der
Umsatz fehle dann, Personal-
bedarf und der Einkauf von
Zutaten richte sich schließ-
lich auch nach den erwarte-
ten Gästen.

Besonders ärgerlich sei dies
bei größeren Gesellschaften
wie Geburtstagsfeiern oder
Ähnlichem. An Weihnach-
ten, Ostern und anderen ex-

ponierten Tagen verschärfe
sich das Problem zudem, weil
es bei solchen Anlässen kaum
Laufkundschaft gebe und leer
bleibende Tische nicht wei-
tervergeben werden könn-
ten. „Ich kann den finanziel-
len Schaden zwar nicht quan-
tifizieren, aber für unsere Be-
triebe bedeutet dies einen
echten Verlust“, sagt Made-

lung. Deshalb halte er es auch
für legitim, wenn sich Wirte
mit Ausfallgebühren gegen
dieses Risiko wehren würden
– siehe Hintergrund.

„Man muss das mit Finger-
spitzengefühl tun – aber die
Gastronomen müssen sich
bei solchen Fehlentwicklun-
gen ja auch vor Verlusten
schützen können“, findet der
Dehoga-Vorsitzende. Bei
Krankheit oder Unfällen sei
klar, dass man da nicht hart
reagiere – „aber diese wilden
Mehrfach-Reservierungen
ohne Absage sind eine echt
ärgerliche Sache, die Schaden
anrichtet.“ Das findet auch
Achim Kniese, der in Bad
Hersfeld mehrere Hotels und
Restaurants betreibt. Was er
und weitere Gastwirte sagen,
lesen Sie auf
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Gastronomen wehren sich mit Ausfallgebühr
Ein aktuelles Beispiel dafür, dass Gastwirte auf leer bleibende Tische
und daraus entstehende wirtschaftliche Schäden für ihre Betriebe
mit Ausfallgebühren reagieren, ist der Fall des Restaurants „Kiek ut“
aus Kitzberg bei Kiel. Auf der Facebookseite des Restaurants erklärt
der Betreiber, dass bei ihm fast 30 Prozent der Reservierungen kurz-
fristig platzen. Wer nun im „Kiek ut“ einen Tisch vorbestellen möch-
te, muss ab sofort beim Reservieren am Telefon seine Kreditkarten-
daten angeben – wer dann ohne Absage nicht erscheint, muss bis
zu 20 Euro für jeden leer gebliebenen Platz bezahlen. pgo

2:1 – zwei wichtige
Punkte für Huskies
Kleines Happy End für die
Huskies: Nach einer Nerven-
schlacht gewann Kassels Eis-
hockey-Team 2:1 (0:1, 0:0, 0:1
/ 0:0 / 1:0) in Freiburg. Torwart
Leon Hungerecker wehrte al-
le drei Penaltys der Löwen ab.
Corey Trivino hat als einziger
ins Schwarze getroffen, Sam
Povorozniouk (1:1/47.) die
Verlängerung erzwungen.

Vonn holt WM-Bronze
zum Karriereende
Skirennläuferin Lindsey
Vonn (USA) hat ihre Karriere
beim Sieg von Ilka Stuhec
(Slowenien) mit einer Bronze-
medaille in der Abfahrt been-
det. Die Abfahrtsolympiasie-
gerin von 2010 und zweifa-
che Weltmeisterin von 2009
war zuvor immer wieder von
Verletzungen zurückgewor-
fen worden.

Fehlstart für MT:
24:32 in Magdeburg
Die MT Melsungen hat den
Start ins neue Handball-Jahr
verpatzt. Der nordhessische
Bundesligist unterlag im Ver-
folgerduell beim SC Magde-
burg deutlich mit 24:32
(14:15). Dabei ließen die Gäs-
te zu viele klare Torchancen
ungenutzt. Lasse Mikkelsen
(10/2) und Roman Sidrowicz
(4) warfen die meisten Tore.

Fußball-Bundesliga:
BVB patzt, Bayern siegt
In der Fußball-Bundesliga
kam Borussia Dortmund
nicht über ein 3:3 gegen die
TSG Hoffenheim hinaus,
während Verfolger Bayern
München 3:1 gegen FC Schal-
ke 04 siegte. In den Sonntags-
spielen gab es folgende Er-
gebnisse: Werder Bremen -
FC Augsburg 4:0, Fortuna
Düsseldorf - VfB Stuttgart 3:0.

SPORT KOMPAKT

Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) will seinen
Gesetzentwurf zur Grund-
rente bis spätestens Ende
Juni vorlegen. Das sagte Heil
im Interview der HNA am
Rande der Klausurtagung
der hessischen SPD in Friede-
wald bei Bad Hersfeld. Mit
der Grundrente wolle er
mehr „Respekt vor der Le-
bensleistung von Menschen
schaffen, die ein Leben lang
gearbeitet haben“. Die Fi-
nanzierung werde allerdings
ein Kraftakt sein, der nur von
der gesamten Gesellschaft
und damit über Steuern ge-
meistert werden könne. Auf
die scharfe Kritik am Zustand
der Großen Koalition, die
etwa Ex-SPD-Chef Sigmar Ga-
briel geäußert hat, werde er
auch künftig öffentlich nicht
eingehen. gda FOTO: G. DAUBER

» POLITIK

Arbeitsminister Heil: Grundrente wird finanzieller Kraftakt

ZUM TAGE

Geschädigte Gastwirte

Wenigstens
absagen

VON PETER GOTTBEHÜT

Stellen Sie sich vor, Sie sind
privat zu einem Abendessen
eingeladen, haben spontan
aber keine Lust dazu, dorthin
zu gehen oder vielleicht sogar
noch eine in diesem Moment
für Sie verlockendere Alterna-
tive. In dieser Situation ein-
fach ohne abzusagen oder
sich zu entschuldigen der Ver-
abredung fernbleiben – das
würde sich keiner trauen. Für
viele Gastronomen ist so ein
Verhalten allerdings inzwi-
schen leider fast schon Alltag.

Allzu oft bleiben Restau-
rant-Kunden trotz fester Ab-
sprachen ihren Tischen fern,
ihre Plätze bleiben leer. Reser-
vierungen ohne Absage sind
ein zunehmend größeres Pro-
blem. Denn nicht nur der feh-
lende Umsatz, sondern auch
das Vorhalten von Personal
und von frischen Zutaten sind
– passiert dies regelmäßig –
ein echter Kostenfaktor.

Wer einen Tisch im Restau-
rant reserviert und dann
nicht hingeht, sollte wenigs-
tens den Anstand haben, ab-
zusagen. Schließlich erwartet
man umgekehrt ja auch vom
Gastwirt eine höfliche und
freundliche Bedienung – und
das zu Recht. pgo@hna.de

Riesen-Airbus
A 380 im Sinkflug
Das mit großen Hoffnungen
gestartete Großflugzeug Air-
bus A 380 ist im Sinkflug:
Fluggesellschaften stornieren
Bestellungen, ein Auftrag in
zweistelligem Milliardenwert
des Großkunden Emirates
soll wackeln. Der Airbus war
mit dem Ziel an den Start ge-
gangen, möglichst viele Pas-
sagiere in einer Maschine un-
terzubringen. Dieses Konzept
ging nicht auf, auch weil das
schwere Flugzeug viel Treib-
stoff verbraucht. FOTO: ANDREW
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AUS ALLER WELT

CDU-Chefin Kramp-Karren-
bauer will verhindern, dass
die Flüchtlingspolitik für die
Union zum ähnlichen Trau-
ma wird wie Hartz IV für die
SPD. Deshalb lud sie zum
Werkstattgespräch. » POLITIK

Union diskutiert über
Flüchtlingspolitik

Viele Krankenkassen bieten
auf Kinder zugeschnittene
Zusatzleistungen an. Dazu ge-
hören Vorsorgeuntersuchun-
gen, aber auch alternative
Heilmethoden und Haus-
haltshilfen für die Eltern. Ein
Überblick über die Möglich-
keiten auf » WIRTSCHAFT

Viele Zusatzleistungen
der Kassen für Kinder

Ein Jahr nach einem tödli-
chen Unfall in Berlin gibt es
schwere Vorwürfe: Der Fah-
rer eines Polizei-Einsatzfahr-
zeugs soll betrunken gewe-
sen sein, dies habe vertuscht
werden sollen. Es wird neu
ermittelt, auch die Politik ist
involviert. » MENSCHEN

Trunkenheit: Deckten
Ermittler Polizisten?

Zwiespältig ist bei den Film-
festspielen in Berlin der grau-
sam-drastische Wettbewerbs-
film „Der goldene Hand-
schuh“ von Fatih Akin aufge-
nommen worden. Viel Beifall
gab es für „Systemsprenger“,
das Spielfilmdebüt von Nora
Fingscheidt. » KULTUR

Berlinale: Deutsche
Filme stehen im Fokus

Von den USA unterstützte
kurdische Kampfeinheiten
haben eine Offensive gegen
das letzte Gebiet der Terror-
miliz IS in Syrien gestartet.
Der IS kontrolliert nur noch
einen Ort. Dortige Kämpfer
sollen aber besonders kampf-
erprobt sein. » POLITIK

Angriff auf die
letzte IS-Bastion
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